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Die Hallberg-Rassy-Werft in Ellös, Schweden, 
hat einen neuen Strassennamen bekommen: 
Hallberg-Rassyvägen. Das heisst übersetzt „die 
Hallberg-Rassy-Strasse“.
 
 – ”Es ist uns eine grosse Ehre, eine eigene Strasse 

Spektakuläre 
Bootstaufe

Zum 50. Geburtstag des CSS, Cruising Club 
Schweiz,wurde deren HR 43 BauNr. 100 
„Smiling Swiss“ auf spektaluräre Weise in Bern 
in der Schweiz getauft. Man sagt, es sei das 
erste Mal gewesen, dass eine Yacht direkt auf 
dem Radhausplatz getauft wird und das in 
einem Land, das nicht an ein Meer grenzt. Wir 
bezweifeln diese Aussage nicht.

mit dem Werftnamen zu bekommen” sagt Magnus 
Rassy.

Die Werft muss also nicht umziehen, 
sondern die Strasse wurde umbenannt. Die neue 
Adresse lautet nun: Hallberg-Rassyvägen 1. Der 
bisherige Strassename lautete Hällavägen 6.

Hallberg-Rassy bekommt eigene Strasse

Taufe der HR 43 "Smiling Swiss III"
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Neue Einrichtungs-
alternative in der HR 40
Die HR 40 wird zum Tag der offenen Tür in 
Ellös 26.-28. August 2005 mit einer neuen 
klassischen Inneneinrichtung vorgestellt. Die 
neue Einrichtungsalternative bietet einen brei-
teren Salon, der weiter nach Achtern liegt, und 
gleichzeitig immer noch eine separate Dusche 
zum Toilettenraum, die jetzt zwischen Salon 
und Vorschiff liegt. Im separaten Duschraum 
könnte man sogar eine Waschmaschine einbau-
en. Im Durchgang zur Achterkajüte ist Steh-
höhe. Die Pantry ist seegerecht. Die Maststütze 
steht in direktem Anschluss zum Hauptschott. 
Es gibt keine Stufen im Fussboden.

Preisgewinner rund um die Welt
Die HR 40 hat vier attraktive Auszeichnungen 
gewonnen:
• Im Januar 2003 wurde sie Europas Yacht 

des Jahres in der grössten Kategorie
• Gesamtsieger Boat of the Year 2004 im US-

Magazin Cruising World
• Best Liveaboard cruising boat 2004 in USA
• Sailboat of the Show in Stockholm Nov. -02

Sailboat of the Show wurde von einer Mehrzahl 
Fachjournalisten auserwählt, mit folgender 
Argumentation:
”Die HR 40 ist ein Blauwassersegler von höchster 
Qualität. In der Yacht spiegelt sich die langjährige 
Bootsbauerfahrung wieder, die in der HR 40 zu 
einer dezenten Eleganz gereift ist. Ohne Trends 
hinterher zu folgen ist die HR 40 eine moderne 
Yacht von höchstem Standard, was die Ausrüstung 
und den Komfort betrifft.”

Orkan “Ivan” Heraus-
forderung für HR Parts 

and Accessories
Letzten Herbst erlebte HR Parts and Acces-
sories eine der grössten Herausforderungen 
in ihrer langjährigen Unterstützungsarbeit für 
Hallberg-Rassy-Eigner, als der Orkan “Ivan” 
in Grenada/Karibik tobte. „Das war in der Tat 
eine Aufgabe, die weit ausserhalb des normalen 
Rahmens für unseren Kundenservice lag!“ erinnert 
sich Vickie Vance. „Plötzlich wurden unendlich 
viele Ersatzteile auf einmal gebraucht und das so 
schnell wie möglich. Wir arbeiteten hart um die 
vom Unglück getroffenen Eigner zu unterstützen 
und versicherten ihnen, dass wir unser Äusserstes 
taten um ihnen weiterzuhelfen!“

Glücklicherweise läuft der Ersatzteilservice 
normalerweise geruhsamer ab und wird dabei 
von den vielen tausend HR-Eignern, die welt-
weit beliefert werden, immer gerne in Anspruch 
genommen.

HR Parts and Accessories feiert ihr acht-
jähriges Jubiläum und hat ihr Angebot mit 
einer ganzen Reihe von erprobten Zubehören 
erweitern können, so u. a. Dinghies, Aussen-
border, Sicherheitsausrüstung, Kleidung, erwei-
tertes Sortiment von Bootszubehör – fast alles 
Denkbare für eine gut ausgerüstete Blauwasser-
yacht. Der Service ist sowohl von Neubootkäu-
fern als auch bestehenden Hallberg-Rassy- 
Eignern geschätzt. Es ist sehr bequem, die 
bestellten Waren unkompliziert und stressfrei 
direkt bei der Bootsübername in Ellös zu be-
kommen. 

Neue klassische Einrichtung, die alternativ zu der ursprünglichen angeboten wird
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37 Yachten bei der Hallberg-Rassy Fun Regatta
So viele Teilnehmer wie noch nie

Vom 19. bis 21. August wurde die vierte Hall-
berg-Rassy-Regatta auf der Ostsee gesegelt. 
Ganze 37 HR-Yachten nahmen teil und das 
Wetter bot von richtig taffem Segeln über mitt-
lere Windstärke bis zu sehr leichtem Wind alles. 

Mehr als nur seglerisches Können gefragt
In diesem Jahr stand vor allem der Spass-Faktor 
im Vordergrund. Wichtiger als nur das Segeln 
waren kulinarische Wiedererkennugsfähig-
keiten oder das Einschätzungsvermögen, wie 
schnell jemand winscht. Es musste nähmlich die 
richtige Weinsorte herausgeschmeckt werden. 
Ausserdem gab es einen original America’s-Cup-
Trainingsgrinder, an dem das Hissen des Gross-
segels an einem America’s-Cup-Boot simuliert 
werden konnte. Jede Besatzung sollte die Zeit 
einschätzen, die zwei durchtrainierte 15-jährige 
Segler zum Winschen brauchten. Wer schlecht 
schätzte, bekam Strafpunkte. Wer dagegen 
obwohl schlecht gesegelter Zeit gut geschätzt 
hatte, konnte trotzdem die Regatta gewinnen! 
Alle fuhren glücklich und mit irgendeiner Form 
von Preis nach Hause. 

Sowohl neue Yachten als auch  
ältere Modelle erfolgreich

Es wurde in vier unterschiedlichen Klassen 
gesegelt; bis 38 Fuss und darüber, mit und ohne 
Spinnaker/Gennaker. Und ausserdem gab es den 

Klassensieger, bei dem die Ergebnisse aus der 
Weinprobe und dem Winschen mitgewertet wur-
den. Es wurde nach Yardstick berechnet, damit 
sowohl die neueren als auch die älteren Modelle 
eine Chance für eine gute Platzierung hatten. 
Viele meinten, die HR 37 habe ein zu „schnel-
les“ Handicap bekommen, welches sie niemals 
heraussegeln könne. Aber man wurde eines 
besseren belehrt. In der Klasse bis 38 Fuss unter 
Gennaker gewann nähmlich der Schwede Claes 
Österlind mit einer HR 37. In der Klasse über 
38 Fuss ohne Spinnaker gewann die 25 Jahre alte 
HR 38 „Paul Schmidt“. In der Kategorie über 38 
Fuss mit Spinnaker gewann die HR 53 ”Ikarus” 
und ohne Spinnaker gewann die HR 39 ”Gitti“. 
Gesamtsieger, also unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse aus den Weinproben, Winschen und 
Segeln, wurde die 15-Jährige HR 42 von Dr. H. 
Gatermann, der wie sich herausstellte sowohl ein 
guter Segler als auch ein richtiger Weinkenner 
und „Winschprofi“ war.

Gesegelt wurde in Neuststadt an der Lü-
becker Bucht. Ausgangspunkt war die Ancora 
Marina, wo auch die deutsche Hallberg-Rassy-
Niederlassung ansässig ist. 

HR-Regatten werden auch in Holland, 
England, Italien und an der amerikanischen Ost- 
und Westküste durchgeführt. 

Auf www.hallberg-rassy.com werden Sie 
108 Photos der Hallberg-Rassy Fun Regatta 
2004 finden
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HR 34 "Nosce Te"



Preis für langsamstes Boot,  
HR 94 Kutter "May 4 Us"

HR 31 "Theoderich"
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Detailverbesserungen 
Jedes Jahr werden mehrere Details verbessert. 
Sowohl unsere eigenen Erfahrungen als auch das 
Feedback von weltweit über 8400 HR-Eignern 
fliessen dabei mit ein. Zum Jahr 2006 gibt es 
ungewöhnlich viele Verbesserungen. 

Sämtliche Modelle:
• Die Schubladen laufen nun auf leichtgängi-

gen Rollenlagern und sind mit Endstoppern 
versehen.      

• Damit die Schapptüren weicher schliessen, 
werden durchsichtige Gummidämpfer an-
gebracht.

• Die Decksverschraubungen für Wasser-, 
Diesel- und Fäkalientank werden jetzt in 
rostfreiem Stahl gefertigt und das Öffnen ist 
ohne Benutzung der Winschkurbel möglich. 

• Ein Pütting bekommt einen Bügel für die 
Fallen, die man gerade nicht braucht. 

• Bei Bestellung von 3 Kg Camping Gaz-Fla-
schen aus Eisen, werden diese so montiert, 
dass das Risiko, dass die Flasche im Wasser 
steht verringert worden ist.

• Eine Menge neuer Polsterstoffe, sowohl mit, 
als auch ohne Mehrpreis hat das Sortiment 
erweitert.                

Hallberg-Rassy 31:
• MkII-Ausführung (wie s.o.)und zusätzlich:
• Neue Relingfussleisten in Aluminium/Teak, 

ohne Löcher.
• Verbessertes Rigg mit zwei Salingen und 

leichterem Mastrohr.
• Neuer Motor: Volvo Penta D1-20.
• Wesentlich stärkere Lichtmaschine, 115 A, 

anstatt 60 A.
• Die gesamte Inneneinrichtung bekommt eine 

rundere Note, mit abgerundeten Schapptüren 
und profilgefrästen Kanten, sowie Ventila-
tionsgittern im gleichen Stil wie auf der HR 
342.

• Waschbecken und Abstellfläche im WC-
Raum werden durch das Kompositstein-
material Corian ersetzt.

• Wie auch auf der Hallberg-Rassy 342 gibt es 
einen ventilierten Hängeschrank für Seeklei-
dung.

• Das Schiebeluk ist aus rauchfarbigem Plexi-
glas mit Griffleisten aus Teak. Der Eingangs-
bereich wird dadurch freundlicher und  
heller.

• Bei Bestellung eines Warmwasserbereiters wird 
dessen Kapazität von 22 auf 24 Liter erhöht.

Hallberg-Rassy 37:
• Auch hier werden das Waschbecken und die 

Abstellfläche im WC-Raum mit elegantem 
Corian versehen.

• Das Schiebeluk besteht aus rauchfarbigem 
Plexiglas mit Griffleisten in Teak. Der gesam-
te Niedergangsbereich wird dadurch heller 
und freundlicher.

• Das Waschbecken in der Pantry ist jetzt so 
positioniert, dass man mehr Kopffreiheit hat 
und eine vergrösserte Abstell- und Arbeits-
fläche gewinnt. 

• Der Platz zwischen Niedergang und Salon-
tisch wurde vergrössert.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegan-
tere Lösung ist. An allen relevanten Stellen 
gibt es auch weiterhin Inspektionsluken. 

Hallberg-Rassy 40:
• Ganz neue Einrichtungsalternative, Classic, 

siehe Seite 3.
• Die Originaleinrichtung bekommt höhere 

Rückenstützen im Salonsofa und Bücherre-
gale mit offener Lösung und Rausfallschutz.

• Die Steuerung hat jetzt eine Kardanlenküber-
tragung mit progressiver Untersetzung. Das 
bedeutet, dass sich die Untersetzung an den 
Lenkwinkel des Ruders anpasst und das Boot 
damit leichtgängiger zu steuern ist.

• Der Stevenbeschlag hat jetzt einen günsti-
geren Zugwinkel für die Kette und ist bei 
Bedarf leichter austauschbar. 

• Das Schiebeluk besteht aus rauchfarbigem 
Plexiglas mit Griffleisten in Teak. Der gesam-
te Niedergangsbereich wird dadurch heller 
und freundlicher.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegan-
tere Lösung ist. An allen relevanten Stellen 
gibt es auch weiterhin Inspektionsluken. 

Hallberg-Rassy 43:
• Das Teakdeck wird vakuumgesogen wie auch 

auf der HR 48.
• Das Schott zwischen Salon und Navitisch an 

Bb und die Pantry an Stb werden ein wenig 
abgesenkt, um ein volumigeres Raumgefühl 
zu erreichen.

• Die Tür zwischen Achterschiff und Durch-
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gang ist zwecks leichteren Passierens  vergrös-
sert worden.

• Die Türhalterungen sind jetzt aus rostfreiem 
Stahl und zur Fixierung mit Magneten verse-
hen, so wie schon auf der HR 48.

• Das Schiebeluk besteht aus rauchfarbigem 
Plexiglas mit Griffleisten in Teak. Der gesam-
te Niedergangsbereich wird dadurch heller 
und freundlicher.

• Die Backskiste auf dem Achterdeck, be-
kommt eine abklappare Schlingerleiste auf 
der Achterkante der abgeschrägten Fläche, 
damit man das Stauvolumen besser ausnut-
zen kann.

• Die Halterung für die Steckschotten am 
Niedergang wird platzsparender montiert, so 
dass man besseren Zugang für Segelsäcke etc. 
erreicht. 

• Der Stevenbeschlag hat jetzt einen günsti-
geren Zugwinkel für die Kette und ist bei 
Bedarf leichter austauschbar.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegan-
tere Lösung ist. An allen relevanten Stellen 
gibt es auch weiterhin Inspektionsluken.  

• Wie auch auf der HR 48 wird der Dora-
delüfter auf dem Vordeck durch einen selbst-
schliessenden ersetzt.

Hallberg-Rassy 48:
• Das Ankerspill wird in ein neues, kräftigeres 

Modell von Lofrans getauscht.
• Der hydraulische Vor- und Achterstagsspan-

ner wird jetzt so montiert, dass er für den 
Rudermann besser zugänglich ist.

• Die Schranktüren bekommen einen 
Schwingstopp, damit sie nicht gegen die  
Einrichtung schlagen können.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegan-
tere Lösung ist. An allen relevanten Stellen 
gibt es auch weiterhin Inspektionsluken.  

• Bei Bestellung einer elektrisch bedienbaren 
Toilette, wird nun Frischwasser zur Spülung 
benutzt. Dadurch wird verhindert, dass die 
Algen aus dem Seewasser in den Leitungen 
modern können.

Hallberg-Rassy 53:
• Neuer Fünfzylinder Volvo Penta D3-110 

Motor, der sich schon auf der HR 48 als 
leise, vibrationsarm, sauber, und mit gutem 
Drehmoment, wie man es auf einer Se-

gelyacht braucht, nämlich bei niedriger Dreh-
zahl, bewährt hat.

• Die Batterien werden auf 6 V Tubularbatterien 
aufgewertet, die auf 24 V zusammengeschaltet 
werden, 210 Ah. Der Vorteil ist die hohe An-
zahl von Zyklen (900) was mehr ist als z.B. bei 
Gelbatterien. Die neuen Batterien vertragen 
eine höhere Entladung ohne Beschädigung, 
unter der Voraussetzung, dass sie, wie alle Bat-
terien, umgehend wieder aufgeladen werden.

• Verbesserte Türhalter in rostfreiem Stahl mit 
Magneten zur Fixierung.

• Die Einrichtung wirkt freundlicher durch die 
profilgefrästen und abgerundeten Kanten mit 
Ventilationsgittern, wie auch auf der HR 48.

• Das Teakdeck wird vakuumgesogen, wie auch 
auf der HR 48.

• Die Schranktüren bekommen einen Endstop-
per, so dass sie nicht die anliegenden Flächen 
beschädigen.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegantere 
Lösung ist. An allen relevanten Stellen gibt es 
auch weiterhin Inspektionsluken. 

• Wie auch auf der HR 48 wird der Doradelüf-
ter auf dem Vordeck durch einen selbstschlies-
senden ersetzt.

• Bei Bestellung von elektrischen Toilettenspül-
ungen wird nun mit Frischwasser gespült.

Hallberg-Rassy 62:
• Das Teakdeck wird vakuumgesogen.
• Die Schranktüren bekommen einen Endstop-

per, so dass sie nicht die anliegenden Flächen 
beschädigen.

• Verbesserte Türhalter in rostfreiem Stahl mit 
Magneten zur Fixierung.

• Der Fussboden wird mit Schrauben mit ver-
senkten Scheiben befestigt, was eine elegantere 
Lösung ist. An allen relevanten Stellen gibt es 
auch weiterhin Inspektionsluken. 

• Die Batterien werden auf 6 V Tubularbatterien 
aufgewertet, die auf 24 V  zusammengeschaltet 
werden, 210 Ah. Der Vorteil ist die hohe An-
zahl von Zyklen (900) was mehr ist als z.B. bei 
Gelbatterien. Die neuen Batterien vertragen 
eine höhere Entladung ohne Beschädigung, 
unter der Voraussetzung, dass sie, wie alle Bat-
terien, umgehend wieder aufgeladen werden.

• Der Doradelüfter auf dem Vordeck wird 
durch einen selbstschliessenden ersetzt.

• Bei Bestellung von elektrischen Toilettenspül-
ungen wird nun mit Frischwasser gespült.



Jerk Oldenburg hält 
Vortrag am Tag der  

offenen Tür
Jerk Oldenburg ist mit seiner HR 31 Monsun 
”Vindela” von 1998 bis 2005 um die Welt 
gesegelt. Er hat viele Eindrücke gesammelt, eine 
Menge zu erzählen und schöne Fotos mitge-
bracht. Unter anderem war er bei dem Tsunami 
am zweiten Weihnachtstag 2004 mit dabei. 

Jerk hat eine eigene Homepage, leider nur 
in Schwedisch, auf der er auf unterhaltsame 
Weise seine Erfahrungen, die er während der 
Weltumsegelung gemacht hat, publiziert. Die 
Adresse lautet: www.autonik.se/vindela

Jerk ist Schwede, wird aber aufgrund der 
vielen internationalen Zuhörer den Vortrag auf 
Englisch halten. Auf der letzten Seite in diesem 
Heft, erfährt man mehr über die Anmeldungs-
modalitäten für den Vortrag.

Jerk Oldenburg
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Dave Melin neuer 
Eigner von West Coast 

Yachts
West Coast Yachts ist ein etabliertes Verkaufsbüro 
für Hallberg-Rassy in Seattle im Nordwesten der 
USA. Im vorigen Jahr hat Dave Melin die Firma 
übernommen und hat folgendes zu berichten: 

„Es ist wirklich eine Ehre mit Hallberg-Rassy 
zusammen arbeiten zu können. Ich bin schon mein 
Leben lang ein passionierter Segler und bin mit 
meiner Familie viel im nordöstlichen Pazifik gese-
gelt. Ich habe lange Zeit in der Nähe von Seattle 
gelebt. Es ist nur zu empfehlen im Sommer in den 
einsamen Fjorden von Kanada zu segeln, dort ist 
es wirklich spektakulär. Bevor ich im letzten Jahr 
West Coast Yachts übernommen habe, habe ich in 
verschiedenen Software-Firmen als Senior Manager 
gearbeitet. Desweiteren habe ich ein Maschinenge-
schäft und ein Unternehmen für industrielle Ver-
arbeitung betrieben – Beweis dafür, dass ich mein 
Ingenieur-Wissen brauchbar anwenden kann. 

Es ist unser erklärtes Ziel bei West Coast 
Yachts, die gewonnenen Erkentnisse aus dem 
seglerischen Leben und dem Ingeneurwesen, mit der 
wundervollen Flotte der HR-Yachten zu vereinen. 
Zur Zeit befinden sich nicht weniger als 18 West 
Coast Yacht-Kunden in ihren Hallberg-Rassys auf 
Weltumseglung. Im Oktober werden wir unser 
lokales HR-Rendezvouz haben – Alle HR-Eigner 
sind dazu herzlich eingeladen!“ 

Dave Melin

Roger Johansson neuer 
HR-Vertreter in  

Annapolis
Roger Johansson hat 17 Jahre für HR gearbeitet, 
aber ist jetzt trotzdem neuer HR-Vertreter in 
Annapolis, USA. Herr Johansson erzählt:

Ich bin in Göteborg in Schweden geboren 
und aufgewachsen und habe meine Sommer 
im Sommerhaus meines Grossvaters auf Orust 
verbracht, wo ja auch die Hallberg-Rassys ge-
baut werden. Wir verliessen Göteborg 1980 und 
zogen nach Orust. Von dort aus bin ich viel in 
den Schären bis zu den norwegischen Fjorden 
gesegelt. Meine Karriere fing als Spezialist für 
Fehlersuche bei der Elektronik in der Automo-
bilindustrie bei Volvo und GM an. 

1989 ging ich in die USA und kam mit 
Free State Yachts und Hallberg-Rassy in Kon-
takt. Ich habe unter anderem eine HR 49 für 
verschiedene Messen an der Ostküste von 
Newport Rhode Island bis Miami gesegelt. In 
den darauffolgenden Jahren reiste ich viel und 
arbeitete ab und zu mit Free State zusammen, 
bevor ich mich entgültig entschied, in den USA 
zu bleiben. Ich begann ganztägig bei Free State 
Yachts, war verantwortlich für die Charterflotte 
und die Auslieferung neuer Hallberg-Rassy-
Yachten sowie deren Betreuung. Nachdem ich 
lange Jahre eng mit dem Gründer von Free 
State Yachts, Bill Adams, zusammengearbeitet 
hatte und das Geschäft gut kannte, ergab sich 
die Möglichkeit die Firma zu übernehmen. Ich 
kaufte das Unternehmen im Februar 2005 und 
Herr Adams wird erfreulicherweise weiterhin als 
Verkäufer für mich tätig sein. 

Wir von Free State Yachts freuen uns sehr 
auf die kommenden Jahre in der Zusammenar-
beit mit Hallberg-Rassy und unseren Kunden.



Weltpremiere im August: die Hallberg-Rassy 342
Die neue Hallberg-Rassy 342 feiert ihre Welt-
premiere am Tag der offenen Tür vom 26.-28. 
August 2005 in Ellös. 

Vor genau 15 Jahren wurde die damals fast re-
volutionäre HR 34 zu Wasser gelassen. Niemals 
zuvor gab es so viel Freude am Segeln vereint mit 
einer so komfortablen und eleganten Yacht. Sie 
wurde mit über 500 verkauften Yachten ein rich-
tiger Bestseller. Die HR 342 ist eine Neukon-
struktion, die von allem etwas mehr bietet, was 
bei der HR 34 schon so erfolgreich war. Stich-
worte wie Freude am Segeln, zeitlose Eleganz, 
hoher Komfort, schöne Holzarbeiten und leichte 
Handhabung gelten für beide Modelle. Die neue 
HR 342 schöpft jedoch ihre Masse spürbar bes-
ser aus. Bei fast gleicher Länge und Breite erge-
ben sich u.a. folgende Verbesserungen: 
• 40 cm längere Wasserlinie
• 9 cm längerer Salon 
• 11 cm längere Vorschiffskojen
• Breitere Schlafkojen
• 4 cm bessere Stehhöhe, jetzt 1,90 m
• Grössere Wasser-, Diesel- und Fäkalientanks 

mit jeweils 10 Litern mehr Fassungsvermögen

Frers neueste Erfahrungen fliessen in die Hall-
berg-Rassy 342 ein und bringen mehr Segel-
leistung. Das Rigg ist mit einem grösseren 
Grosssegel und einer kleineren und leicht über-
lappenden Genuafock noch einfacher in der 
Handhabung. Eine Selbstwendefock ist jetzt 
möglich. Die selbstjustierende sphärische La-
gerung des Ruders sorgt für minimale Reibung 
und ein besonders leichtgängiges Ruder.

Das Cockpit bietet verbesserte Ergonomie. 
5 cm höhere Süllkanten geben ein erhöhtes Si-
cherheitsgefühl. Die Cockpitbackskisten wurden 
vergrössert.

Der Wassertank und die Batterien sind 
Richtung Schiffsmittelpunkt versetzt und der 
Kiel hat mit einer dickeren Bombe einen tieferen 
Schwerpunkt. Das ergibt eine optimierte Ge-
wichtsverteilung und somit bessere Segel- und 
Seeeigenschaften.

Die Einrichtung ist mit grösseren Seiten-
fenstern heller und freundlicher. Das Schiebeluk 
ist aus dunklem Plexiglas und lässt Helligkeit 
rein. Die Anzahl der zu öffnenden Fenster 
konnte von 6 auf 11 erhöht werden. Das 
Decksluk im Vorschiff ist grösser und bietet da-
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Weltpremiere im August: die Hallberg-Rassy 342
mit nicht nur mehr Helligkeit, sondern auch die 
Möglichkeit Segel, wie Rollgennacker und Code 
Zero, leichter zu verstauen. Die Einrichtung 
verleiht u. a. durch die abgerundeten und pro-
filgefrästen Kanten an den Schapptüren einen 
einladenden Eindruck. Das Polsterstoffsortiment 
wurde um neue Muster und Farben erweitert. 
Der Toilettenraum ist 6 cm länger und hat einen 
extra Hängeschrank für die Segelkleidung. Das 
Waschbecken und die Abstellflächen sind aus 
Corian. 

Der Motor ist der neue Volvo Penta D1-
30. Die Batterien sind vom Typ flat plate und 
können wesentlich tiefer entladen werden, als 
traditionelle Batterien. Die Kapazität wurde  
von 124 auf 225 Ah erhöht. Die Leistung  
der Lichtmaschine wurde von 60 A auf  
115 A gesteigert.

Die neue Hallberg-Rassy 342  
ist ein flotter Fahrtensegler, der  
die Freude am Segeln mit dem  
Stolz sie zu besitzen vereint.
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  HR 34   HR 342 Unterschied
Rumpflänge  10,28 m   10.32 m + 4 cm
Wasserlinie  8,69 m   9.09 m  + 40 cm
Breite  3,42 m   3.42 m     0
Breite am Heck  2,46 m   2.61 m  + 15 cm
Verdrängung  5,3 t   5.3 t     0
Segelfläche mit Fock/Genuafock  55 m²    60 m²  + 5 m²
Mast über Wasser  15,35 m   15.92 m + 57 cm
Frischwasser  255 Liter   265 Liter + 10 Liter
Diesel  155 Liter   165 Liter + 10 Liter
Cockpitsüll in der Mitte  27 cm   30 cm  + 3 cm
Cockpitsüll Vorderteil  30 cm   35 cm  + 5 cm
Länge Vorschiffskojen  203 cm   214 cm  + 11 cm
Vorschiffskojen, Mindestlänge  189 cm   200 cm  + 11 cm
Vorschiffskojen, Fussende  46 cm   75 cm  + 14 cm
Höhe Einstieg Vorschiffskojen  82 cm   62 cm  - 20 cm
Breite Achterende Vorschiffskojen  203 cm   207 cm  + 4 cm
Länge L-Sofa Salon  181 cm   190 cm  + 9 cm
Länge gerade Sofa Salon  181 cm   190 cm  + 9 cm
LängeStb Sofa mit Kojenverlängerung  216 cm   215 cm  -1 cm
Pantrylänge  116 cm   116 cm     0
Kartentisch, Länge/Breite  105 x 95 cm 99 x 94 cm - 6 x - 1 cm
WC-Raum, Länge  103 cm    109 cm  + 6 cm 
Hängeschränke, Gesamtlänge  115 cm   158 cm  + 43 cm
Achterkojen, Mindestlänge  203 cm    206 cm  + 3 cm 
Achterkojen, Breite an Fussende  95 cm    111 cm  + 16 cm 
Achterkoje, Breite Kopfende  165 cm    176 cm  + 11 cm
Abstand Achterkoje-Cockpitwanne  40 cm    42 cm  + 2 cm 
Stehhöhe Salon  186 cm    190 cm  + 4 cm 
Cockpitsbackskiste, Länge  115 cm   136 cm  + 21 cm
Beleuchtungsbatterien  124 Ah   225 Ah   + 101 Ah
Lichtmschine  60 A   115 A  + 55 A
Anzahl zu öffnende Seitenfenster  5   10  + 5 Stück
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Die vom 19.-22. Mai 2005 gesegelte Hallberg-
Rassy-Regatta in Italien war ein grosser Erfolg. 
34 Hallberg-Rassy Yachten zwischen 31 und 62 
Fuss aus Italien, Frankreich, Belgien und den 
Niederlanden nahmen daran teil. Die schnellste 
Yacht war die HR 62 BauNr. 16 „Cindy 62“. 

34 Yachten bei der HR Mittelmeer-Regatta
Der Gewinner über alles, in korregierter Zeit, 
war die Hallberg-Rassy 43 “Drake”. Das Event 
wurde vom wichtigsten TV-Kanal Italiens „RAI“ 
gefilmt. Dies war die zweite Hallberg-Rassy-Re-
gatta im Mittelmeer und die dritte ist für Mai-
Juni 2006 geplant.



Mein Lebenstraum – 
in einer schönen Yacht 
die Weltmeere erobern
Leon Schulz erzählt seine Geschichte, ange-
fangen als 15-jähriger Junge, der vom Segeln 
mit einer grossen, schönen Yacht träumte und 
weiter Schritt für Schritt, wie er seinen Traum 
Wirklichkeit werden liess. Nun, 2005, wollten 
Leon und Familie in ihrer HR 40 über die 
Weltmeere segeln. So lautet Leons Bericht:

Ich bin in Schweden geboren, in Deutsch-
land aufgewachsen, habe in der Schweiz gelebt, 
die Mutter in Spanien, die Schwester in Brüs-
sel und schätze mich glücklich eine Frau mit 
ebenso internationalem Hintergrund getroffen 
zu haben, mit einem Bruder in Phoenix, Arizo-
na, USA und weiteren Verwandten in England 
und Dänemark.

Mein Herz hat auf jeden Fall schon im-
mer für die Westküste Schwedens geschlagen, 
wo wir in meiner Kindheit mit einem Mo-
torboot auf dem Anhänger von Deutschland 
aus hingefahren sind und die Sommerferien 
verbracht haben. Das Meer hat für mich schon 
immer eine wesentliche Rolle in meinem Leben 
gespielt. Schon als Junge habe ich die schwedi-
schen Schären mit dem Motorboot erkundet. 
Als Fünfzehnjähriger veränderte sich mein Le-
ben, als ich zwei Wochen auf der 27 Fuss Vega 
Nr. 7 meines Onkels verbrachte. Das Segeln 
wurde zur Passion und meinem Onkel ist es zu-
zuschreiben, dass ich jede freie Minute auf dem 
Boot verbringe. Nach dem Urlaub auf der Vega, 
womit ich die baltische See nach Gotland und 
zurück nach Stockholm erkundete, verkaufte 
ich meine antike (geerbte) Modelleisenbahn 
und kaufte eine Laserjolle, welche ich bis heute 
noch habe.

Mit „Ratatosk“ eroberte ich die See in un-
serem kleinen Fjord in Bohuslän an der West-
küste Schwedens. Ich segelte mein eigenes Boot!

Als ich 17 war durfte ich als Crewmitglied 
auf Peder Wallenbergs wunderschönen, von 
Sparkman & Stephen´s gezeichneten, 62er Yawl 
„Refanut“ mitsegeln. Die Reise ging von Nor-
folk in Virginia über das offene Meer entlang 

der amerikanischen Ostküste, um Florida und 
die Keys bis Tampa an der Westküste. Welch 
ein Abenteuer! Meine Eltern befürchteten, dass 
ich nach all den tollen Erlebnissen nie wieder 
zurückkehren würde. Aber ich kam zurück und 
brachte etwas mit: die Liebe zu den Tropen. 
Von da an wollte mich der Wunsch in diesen 
Gewässern zu segeln, nicht mehr loslassen. 
Und ich hegte einen Plan, einen Plan an dem 
ich bis heute noch arbeite! Ich tüftelte einen 
Finanzierungsplan aus mit dem Ziel eines Tages 
eine 23er Viggen, die kleinere Version der 
Vega meines Onkels, kaufen zu können. Nach 
meiner Kalkulation sollte ich mit 21 Jahren 
ein solches Boot kaufen können, wenn ich hart 
arbeitete. Also gab ich nach der Schule Nach-
hilfeunterricht und verkaufte an den Woche-
nenden Betten in einem Möbelgeschäft. 1982 
kam als grosse Überraschung die Devalvation 
der schwedischen Krone mit 16%, während ich 
ja all mein erspartes in deutschen DM hortete. 
Plötzlich konnte ich schon zwei Jahre früher 
als geplant die 37.000 SEK aufbringen! Also 
kaufte ich mit 19 Jahren meine geliebte “Celi-
cia“ und behielt sie 11 Jahre lang. 

Zwei Wochen nachdem ich meine Frau 
Karolina zum ersten Mal getroffen hatte, war 
Weihnachten und weil Karolinas Geburtstag 
auf den gleichen Tag fällt, musste ich mir etwas 
ganz Besonderes ausdenken. War nicht ein 
Segelschein genau das Richtige? Gott sei Dank 
nahm sie mein Geschenk an und machte einen 
fünfmonatigen Abendkurs mit. Wir zogen 
zusammen in die Schweiz und kamen in den 
Sommerferien zurück nach Schweden, wo es 
an der Zeit war Karolina und „Celicia“ mitei-
nander bekannt zu machen. Trotz des kalten 

Leon Schulz bei seiner HR 40 "Regina"
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Wetters im Mai auf dem Weg mit „Celicia“ 
nach Norwegen, war es Liebe auf den ersten 
Blick! Nach unserer Rückkehr schlug Karolina 
vor, ein Boot in Griechenland zu mieten, als 
„Hochzeitsreise“ falls wir irgendwann heiraten 
würden... Rein zufällig machte ich ihr schon 
kurze Zeit danach einen Antrag. Sie nahm ihn 
an! Was für eine grossartige Idee das war...  
(ähh, das mit der Hochzeit natürlich)! 

Also buchten wir zwei Wochen Bootchar-
ter, wobei die Regularien zwei Crewmitglieder 
mit Segelschein an Bord forderten. Welch ein 
Glück, dass Karolina ihren Segelschein gemacht 
hatte, da wir es aus verständlichen Gründen 
vorzogen, während unseres Honeymoons 
alleine zu sein.

Wie auch immer, fand die Charter Gesell-
schaft unsere Idee auch gut und gab uns ein na-
gelneues Boot mit Namen “Romance“. Welch 
ein Zufall? Die griechischen Zykladen waren 
fantastisch und ich würde liebend gerne wieder 
in den auch historisch interessanten Gewässern 
segeln.

1994 erwartete Karolina unser erstes Kind 
und wir fingen an über einen Hauskauf zu spre-
chen. Nun ja ich dachte, lieber ein neues Boot, 
bevor Kind und Haus uns davon abhalten. Also 
kauften wir unsere erste Hallberg-Rassy, eine 
gebrauchte HR 29, die wir „Datsy“ nannten 
(Ystad rückwärts). Wir erlebten wundervolle 
Sommerwochen mit unserer Tochter Jessica 
an Bord, als wir längs der schwedischen Küste 
segelten. Unser Sohn Jonathan kam 1996 und 
wir begannen über ein grösseres Boot für unsere 
wachsende Familie nachzudenken. Wir bestell-
ten eine Hallberg-Rassy 31, die wir vier Saisons 
segelten. Unsere beiden Kinder, die beide am 
05. März geboren sind, empfinden das Segeln 
als natürlichen Bestandteil unseres Lebens.

Beim Segeln wird einem klar was wirklich 
wichtig im Leben ist. Die Welt erscheint so-
wohl kleiner und auch gleichzeitig grösser. Man 
fokussiert klarer, kann seine Gedanken besser 
ordnen und zur gleichen Zeit erscheint der 
Horizont unendlich. Die Natur, die Luft, das 
Meer, die Kraft, das Abenteuer... alles ist direkt 
greifbar. Die Zeit vergeht langsamer, das Leben 
gestaltet sich länger und damit auch reicher. 
Man hat Zeit für Stille, Gedanken, Gespräche 

und Gemeinschaft. Und manchmal hat man 
zur Belohnung das Gefühl, das Richtige getan 
zu haben.

Wir verbrachten vier wundervolle Som-
mer in unserer HR 31, ein wundervolles Boot, 
schnell, agil, zuverlässig, geräumig, gut dur-
chdacht und genau nach unseren Wünschen 
ausgestattet. Aber wiederum war Platz ein 
wichtiges Stichwort und so begannen wir über 
ein grösseres Boot nachzudenken. Die Kinder 
wurden grösser und wollten gerne Freunde 
mitbringen. Mehr Stauraum, mehr Kopffreiheit 
für den grossen Leon (Karolina behauptet, es 
wäre billiger gewesen, mir die Beine kürzen zu 
lassen), grössere Wasser- und Dieseltanks, sowie 
mehr Stauraum für längere Törns brachte uns 
dazu, über den Verkauf unserer geliebten „Re-
gina 1“ nachzudenken.

Aber bevor wir eine endgültige Entschei-
dung trafen, wollte Karolina ihre Segelkünste 
noch auf einer Hochseesegeltour erproben. 
„Ja, Ja“ sagte ich, und glaubte, dass sie so 
etwas niemals ohne mich tun würde! Aber 

Die HR 46 "Mahina Tiare" auf der Karolina segelte

17



HR 37 Klassen- 
sieger auf Skagerrak 

Two Star Regatta
Die norwegische HR 37 „Satchmo“ gewann die Two 
Star Regatta im Skagerrak in Ihrer Klasse. Nach den 
Statuten dürfen unter der Regatta immer nur zwei 
Personen an Bord sein. Die Gesamtdistanz betrug 
300 Seemeilen und „Satchmo“ brauchte 51 Stun-
den, 33 Minuten und 20 Sekunden für die Strecke. 
Das ergibt eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 
5,8 Knoten und dabei wurden allein für die letzten 
15 Seemeilen mehr als 12 Stunden gebraucht. Die 
HR 37 gewann sowohl über die gesegelte Zeit als 
auch nach berechneter Zeit. Die Regatta startete bei 
Hankö in Norwegen und es gab einen je dreistündi-
gen Aufenthalt in Arendal und Marstrand. Der Wind 
bot das gesamte Spektrum von 0 bis 36 Knoten. 
Dank der komfortablen Eigenschaften der Yacht 
war die Mannschaft auf der HR 37 nach zwei Tagen 
ausgeruhter als die Besatzung der meisten anderen 
Boote. Herzliche Glückwünsche an die Besatzung 
Ole Petter Pollen und Magnus Lundgren für eine 
grossartige Leistung!

eines Tages, im Herbst 2000, füllte sie das 
Anmeldeformular aus für eine Segelschulreise 
auf einer HR 46 von Tromsö in Nordnorwegen. 
Warum nicht in einem komfortableren Klima 
segeln? War meine Frau so abenteuerlich? Ich 
konnte es kaum glauben! Im August 2001 liess 
mich also Karolina mit unseren beiden Kindern 
allein zurück und heuerte für 17 Tage und 1400 
Seemeilen auf der „Mahina Tiare III“ an. An 
Bord der HR 46 segelte sie von Tromsö nahe ans 
Nordkap an der äussersten norwegischen Spitze, 
über die Lofoten nach Göteborg/Schweden, wo 
ein ungeduldiger (und ein wenig neidischer) 
Ehemann auf sie wartete. 

Karolina hat mich nun definitiv mit ihren 
Segelkenntnissen überholt und ist der eindeu-
tig beste Hochseesegler in unserer Familie. Ihre 
ruhige und überblickende Art ist ein wirklicher 
Vorteil auf unseren Törns, sie weiss wie man auf 
einer Hallberg-Rassy 46 fast Fünfmeterwellen 
in hartem Wind auspariert! Ihr profundiertes 
Wissen ist steter Quell für neue Informationen 
und der Fakt, dass sie es war die auf die Reise 
gegangen war und nicht ich, hat mich zu einem 
besseren Zuhörer gemacht. Seitdem wir unser 
gemeinsames Wissen erweitert haben, sind 
unsere Segelpläne, die Wahl eines Bootes und 
dessen Ausrüstung, sowie die Ausarbeitung der 
aktuellen Segelrouten ergiebiger geworden. 

Weil der Platz an Bord für unsere vier-
köpfige Familie etwas knapp wurde und wir 
längere Törns planten, trafen wir schliesslich 
die Entscheidung unsere geliebte HR 31 zum 
Verkauf anzubieten. Wir suchten nach einer 
robusten Konstruktion, exzellentem Handwerk 
und hoher Sicherheit auf See, sowie eleganter 
Linienführung und Segelleistung mit Esprit 
Für den Fall, dass sich die Zeiten verändern, 
wollten wir natürlich auch eine Yacht mit gutem 
Wiederverkaufswert haben. Mit unseren Erfahr-
ungen mit Hallberg-Rassy fiel die Entscheidung, 
dabei zu bleiben, nicht schwer. Jetzt haben wir 
eine HR 40, mit der wir ab Sommer 2005 über 
die Ozeane segeln werden. Hoffentlich kann 
ich in den nächsten NewsLettern berichten, was 
wir erlebt haben. Wenn Sie die „Schulz-Familie“ 
und das Segeln auf der HR 40 „Regina“ näher 
kennen lernen möchten, können Sie uns unter 
www.reginasailing.com besuchen.
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20 HR-Yachten bei 
der ARC 2005

Es ist ja weithin bekannt, dass Hallberg-
Rassy-Yachten bei der ARC (Atlantic Rally 
for Cruisers) in grosser Zahl teilnehmen, 
doch in diesem Jahr schlagen sie den 
Rekord mit 20 teilnehmenden Yachten. 
Das ist bei weitem die meist vertretene 
Anzahl Yachten von ein und demselben 
Hersteller. Es sind zwei HR 53er, eine HR 
49, zwei HR 46, vier HR 43, drei HR 42, 
drei HR 40, eine HR 39, eine HR 38, 
zwei 37er und eine HR 352 angemeldet. 
Traditionell bekommen die HR-Segler vor 
dem Start der ARC in Las Palmas kosten-
lose Unterstützung seitens der Werft. Der 
Support besteht aus Feinjustierungen und 
dem Kontrollieren der Systeme an Bord. 
Desweiteren kann man über HR Parts and 
Accessories Ersatzteile frachtfrei an den 
Start geliefert bekommen, soweit sie bis 
zum 15. Oktober 2005 bestellt wurden.



essen mit Preisverleihung und Vortragshaltung. 
Bei der ersten holländischen HR-Regatta 2002, 
gewann die HR 43 Nr. 22 „Moods“. Im Jahr 
darauf platzierten sich gleich drei grosse Boote 
an der Spitze, trotz der leichten Windverhält-
nisse. Gewinner war die HR 40 Nr. 5, leicht vor 
der HR 53 Nr. 72 „Lady of the Dawn“ und die 
HR 42 Nr 114 „La Gavina“. Eine ganz eigene 
Wertungsklasse entstand aus 10 teilnehmenden 
HR 34ern. In der Kategorie gewann ein Team 
aus Technikern vom dortigen Yachtservice „van 
Swaay“. Sie hatten ein Boot von Nova Yachting 
ausgeliehen. Die Hauptakteure auf dem Gewin-
nerschiff bestanden aus erfahrenen Wettseglern, 
aber einige Besatzungmitglieder waren vorher 
noch nie gesegelt. Die HR 34-Klasse ist hartum-
kämpft und hat viele tüchtige Segler aufzuweisen. 

2004 gewann die HR 53 Nr.52 „Daphne“, 
gefolgt von der HR 53 Nr. 72 „Lady of the 
dawn“ und der HR 37 Nr. 23 „l´Amour Tou-
jours“ auf dem dritten Platz. 

Am Samstag Abend schauten 250 Hallberg-
Rassy-Segler Fussball auf einem Grossbildschirm 
in einem lokal gelegenen Pub. Das Spiel lief zwi-
schen Holland und Schweden. Da spielte es keine 
so grosse Rolle, wer gewann, da das holländische 
Seglerherz auch für das Geburtsland ihrer  
gelieten Hallberg-Rassy-Yachten schlägt. Trotz  
allem gewann Holland das Viertelfinale. 2005 
wird die holländische Hallberg-Rassy-Regatta 
vom 17. bis 19. Juni abgehalten. Bilder von 
früheren Regatten sehen Sie unter  
www.novayachting.nl

Die HR-Regatta ist ein grosses Event in Hol-
land. Sie wird in jedem Jahr von Hallberg-Ras-
sys holländischem Vertreter „Nova Yachting 
international BV“ organisiert, der die HR-Yach-
ten schon seit 22 Jahren verkauft. Die erste nie-
derländische HR-Regatta wurde 2002 abgehal-
ten und es nehmen immer ungefähr 40 Yachten 
teil. Die Einnahmen gehen an einen Verein, 
der Segelferien für Behinderte organisiert. Das 
Segeln ist also eine schöne Möglichkeit, Spass 
mit Wohltätigkeit zu verbinden.

Die Regatta startet in Südholland, in der 
Nähe von Nova Yachtings Verkaufsbüro. Der 
Heimathafen der Regatta ist in der historischen 
Stadt Zierikzee, die schon 1248 gegründet 
wurde. Die Stadt verfügt über einen sehr schö-
nen Hafen. Das Segeln führt über die tidenab-
hängige Oosterschelde. Das Gebiet ist für seine 
Muscheln und Hummervorkommen bekannt. 
Im Sommer sieht man viele Seevögel und Rob-
ben, die sich hier auf den Sandbänken in der 
Sonne wärmen. 

Am Freitag trifft sich die gesamte Besat-
zung in einer Kneipe, die nur 300 m von den 
Booten entfernt ist. Dort werden die Papiere 
ausgehändigt und die Strategien diskutiert. Am 
Samstag beginnt das eigentliche Segeln. Die 
Strecke wird von den Strömungs- und Wind-
verhältnissen gesteuert und ist zwischen 16 
und 28 Seemeilen lang. Nach einem herrlichen 
Tag auf See, kommen die Yachten meist gegen 
15.30 in das Ziel. Am Abend treffen sich dann 
über 200 HR-Segler zum HR-Regatta-Abend-

HR-Regatta in Holland

HR 37 "´L' Amour Toujours"
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Unternehmer  
des Jahres

Magnus Rassy, Hallberg-Rassy Varvs AB, wurde von 
der schwedischen Organisation „Företagarna“ (über-
setzt die Unternehmer) zusammen mit der Kommu-
ne Orust zum „Unternehmer des Jahres“ ernannt. 
Dies geschah am gleichen Tag, an dem auch das tra-
ditionelle Wochenende „Tag der offen Tür“ auf der 
Werft mit 24 000 Besuchern begann. Die Jury sagte: 
Magnus Rassy leitet ein erfolgreiches Familienunter-
nehmen, welches sich ständig weiterentwickelt und eine 
führende Position am Markt einnimmt. Hallberg-Rassy 
ist ein international bekanntes Markenzeichen. 2003 
gewann HR diverse prestigevolle Preise in Schweden, 
dem restlichen Europa und den USA. Die Preise sind 
die sichtbaren Beweise, dass die Yachten von Hallberg-
Rassy zur ersten Klasse gehören.

Flemming Sørensen 
Hallberg-Rassys  

Neuer in Dänemark
Melfar Marine hat am 01. Februar 2005, nach dem 
tragischen Tod von Torben Harder Nielsen, Har-
der Marine übernommen. Der neue Name lautet 
Melfar Marine. Hinter dem Namen Melfar Marine 
steht Flemming Ancher Sørensen. Herr Sørensen ist 
seit zwanzig Jahren mit Lene Sørensen verheiratet 
und die beiden haben zwei Töchter im Alter von 15 
und 18 Jahren.

Herr Sørensen betrieb von 1984 bis 2000 die 
Firma ”Aquila A/S” in Dänemark, die industrielle 
Hochdruckreiniger herstellte. 2000 wechselte Herr 
Sørensen als Sektordirektor zur deutschen Firma 
”Putzmeister”, die weltweit führender Produzent 
von Betonpumpen ist. Flemming hatte die Aufgabe, 
ein industrielles Hochdruckreinigerprogram zu  
entwickeln, welches den Namen ”Dynajet” erhielt 
und mit über 700 Händlern weltweit vertrieben 
wurde.

Herr Sørensen kann auf einen grossen Erfah-
rungsschatz zurückgreifen und hat breitgefächerte 
Kenntnisse in Unternehmensführung, Entwicklung, 
Produktion, Verkauf und Marketing. 

Herr Sørensen geniesst es, mit der Familie in 
den skandinavischen Gewässern zu kreuzen und 
segelt seit 1986 auch aktiv auf Regatten.

In Flemmings Herz schlägt also eine grosse 
Seglerseele und als sich die Möglichkeit ergab, für 
Hallberg-Rassy in Dänemark zu arbeiten, sagte er 
sofort zu.

Flemming Ancher Sørensen und Lene Sørensen

Blue Water Rally
Die Blue Water Rally ist eine Rally für Lang-
streckensegler, die um die Welt segeln. Die meist 
vertretene Marke wird HR mit 8 von insgesamt 29 
teilnehmenden Yachten sein. Einer der Teilnehmer 
ist Christoph Rassy in seiner HR 62 „Bamsen“.
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The new E Series.
Get the whole picture.

To see what Raymarine can do for you call:
+44 (0) 80 8072 9627 or visit www.raymarine.com

|  R a d a r  |  N a v i g a t i o n  A i d s  |  I n s t r u m e n t s  |  F i s h f i n d e r s  |  A u t o p i l o t s  |  C o m m u n i c a t i o n s  |  S o f t w a r e  |  S y s t e m s |

The new E Series, from Raymarine, gives you everything
you need from a marine display - in a superfast, 
multifunction, networked package.
Chartplotter, Fishfinder, Radar, Instrument data, Engine data,
even Video. It's all here, and it's all at your fingertips 
instantly, thanks to Raymarine's new SeaTalkhs high-speed
networking system.

High-bright display
The enhanced 256-colour prismatic display
and wide viewing angles mean you get
the clearest all-round view – and one of
the brightest screens on the market. The
8.4” and 12.1” E Series displays can even
be viewed in direct sunlight and there 
is a special palette for night-time viewing.

Powerful graphics
Data must be accurate - it must be easy to
see at a glance and easy to understand, so
you can react to it instantly. That's why
the E Series uses enhanced graphics, to
present screen images cleanly and clearly.

Fast, easy networking
E Series transfers data ten times faster than
other leading marine networks, so you're
always the first to know what's happening.
Easy to set up and intuitive to use - the 
display on one screen can be networked
to up to 8 other screens.

Get the whole picture.

Video in/out
Use the advanced video function to 
connect the display to remote cameras 
or on-board entertainment. You can 
also feed video out to a remote PC or 
flat-screen monitor.
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HR 53 gewinnt Mario 
Formenton Tophy zum 

dritten Mal
Im letzten Jahr berichteten wir in der News-
Letter von einer Hallberg-Rassy 53, die zum 
zweiten Mal eine italienische IMS-Regatta 
gewonnen hatte. Nun geschah das gleiche zum 
dritten Mal. Der gleiche Eigner hat den Segel-
wettbewerb, die „Mario Formenton Trophy“ 
schon 1996 und 2003 gewonnen. Die Yacht ist 
schon die dritte Hallberg-Rassy 53 des Eigners 
und weil er den Preis jetzt zum dritten Mal ein-
heimste, wird er ihn wohl auch behalten.

Die Regatta startet in Porto Rafael, dem 
nördlichen Teil Sardiniens. Der Wind lag 
zwischen 14 und 24 Knoten und die Strecke  
war 25 Seemeilen lang und 21 Yachten nahmen 
teil.

Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden, 
vorausgesetzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-
Rassy NewsLetter erscheint auf Deutsch, Englisch und 
Schwedisch. Die nächste Ausgabe ist für den Sommer 
2006 geplant. Hallberg-Rassy NewsLetter kann nicht als 
Bestandteil von einem Angebot, einer Spezifikation oder 
einem Vertrag benutzt werden.

HR 48 zum ”Sailboat of 
the Show” nominiert

Die Hallberg-Rassy 48 wurde auf der Boots-
messe in Stockholm im November 2004 zum 
“Sailboat of the Show” nominiert. Der Preis 
wird von fachkundigen Journalisten ausersehen. 
Die Messe ist Skandinaviens grösste Innenmesse 
für grössere Segelyachten und die HR 48 war die 
grösste Segelyacht der Messe.

Hallberg-Rassy
 auf den Bootsmessen

Datum     Messe         Land Ausgestellte Boote
28.08.-02.09. Sydney AU HR 43
18.-21. Aug.  Helsinki FI HR 37
19.-21. Aug.  Copenhagen DK HR 342, 40 o und 48
26.-28. Aug.  Open House SE 31,342,37,40 o,40 c,43,48,53*,62*
30.Aug-5.Sept. Ijmuiden NL 31, 342, 37, 40 c, 43, 48
8.-11. Sept.  Oslo NO HR 342, 37, 43, 48
15.-18. Sept.  Seattle, WA USA  Modelle nicht entschieden
16.-25. Sept.  Southampton UK HR 342, 37, 43
24.Sept-2.Okt. Friedrichshafen DE HR 342, 37 och 40 c
8.-9. Okt.  Antwerpen BE HR 342, HR 48
6.-9. Okt.  Annapolis, MD USA HR 37, HR 62
9.-17. Okt.  Genua IT HR 43 och 48
9.-17. Okt.  Rapallo IT HR 62
14.-16. Okt. Nishinomiya JP HR 34
26.Okt.-2.No. Barcelona ES Modelle nicht entschieden
29.Okt.-6.No. Hamburg   DE HR 342, 37, 40 c, 43, 48
9.-13. Nov.  Stockholm SE HR 342, HR 37, HR 40 c
6.-1. Jan. 2006 London UK HR 342, HR 37
13.-22. Jan.  Seattle, WA USA HR 342
21.-29. Jan.   Düsseldorf DE 31, 342, 37, 40 c, 43, 48
25. Feb.-5.Mär. Copenhagen DK Modelle nicht entschieden
28. Feb.-5. Mä. Amsterdam NL HR 342
14.-17. März  Bruinisse NL 342, 37, 40 c, 43, 48
19.-21. Mai Nishinomiya   Japan HR 53 
19.-21. Mai Neustadt DE 31, 342, 37, 40, 43, 48 
Mai 2006 Leangbukta NO Modelle nicht entschieden
25.-27.Aug.'06 Open House   SE Modelle nicht entschieden

HR 40 o = HR 40 mit Originaleinrichtung. HR 40 c = HR 40 mit klassischer 
Einrichtung. *=im Bau in der Halle. Änderungen vorbehalten. Siehe bitte 
www.hallberg-rassy.com für neuesten Stand.
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Traditionsgemäss lädt Hallberg-Rassy und der schwedische 
Bootsbauerverband zum Tag der offenen Tür nach Ellös. 
Auch andere Yachthersteller mit ihren Booten sind eing-
eladen. Alle Werften auf der Insel Orust haben gleichzeitig 
Tag der offenen Tür. Alles in allem werden 113 verschiede-
ne Segel- und Motoryachten von 31 bis 62 Fuss in Ellös 
gezeigt. Auch 77 Zulieferer von Motoren, Rigg, Segel und 
Navigationsausrüstung, sowie anderem Zubehör zeigen 
ihre Produkte. Mittlerweile ist der Tag der offenen Tür die 
größte schwimmende Ausstellung im Norden geworden.

Zwei Weltpremieren
Die HR 40 wird mit neuem klassischem Interieur vorges-
tellt und auch die ganz neue HR 342 feiert Weltpremiere.

Am Tage
Freitag, Samstag und Sonntag, zwischen 10.00 und 18.00 
Uhr, werden die HR 31, 342, 37, 40, 43 und 48 im Was-
ser und die HR 53 und die HR 62 im Bau in der Halle 
gezeigt. Insgesamt werden 48 Boote in verschiedenen 
Baustadien in der Werft gezeigt. Die Besucher haben die 
Möglichkeit einen Rundgang durch die Produktion zu 
machen. 

Abendvortrag am Samstag
Am Samstag um 19.00 Uhr treffen wir uns zu einem ge- 
meinsamen Abendessen und danach folgt ein Vortrag. Der 
Vortrag wird von Herrn Jerk Oldenburg gehalten. Siehe Be-
richt auf Seite 18. Der Vortrag wird auf Englisch gehalten.

Tag der offenen Tür bei Hallberg-Rassy
am Wochenende 26.-28. August 2005

Da die Anzahl der Plätze für die Abendveranstaltung 
begrenzt ist und wir Buchungen, die nicht genutzt werden, 
vermeiden möchten, bitten wir um eine Anmeldegebühr 
von 150 SEK (zirka 17 Euro) pro Person. Zur Reser-
vierung geben Sie uns bitte Ihre Visa- oder Eurocardnum-
mer mit Gültigkeitsdatum, plus Ihrem OK den Betrag 
Ihrer Karte zu belasten. Vergessen Sie bitte nicht Namen, 
Adresse und Telefonnummer anzugeben. Dieser Abend 
war in den vergangenen Jahren immer schnell ausgebucht 
und wir empfehlen Ihnen deshalb, sich so bald wie mög-
lich anzumelden. Der Eintritt, um die Yachten und die 
Werft zu sehen, ist frei.

Übernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu übernachten, 
empfehlen wir als bald ein Hotelzimmer zu buchen. Die 
Hotels waren in den vergangenen Jahren schon früh aus-
gebucht. 

Mögliche Hotels: Hotel Ellös Brygga, Tel. +46 304 50993. 
Mollösunds Wärdshus +46 304 21108. Nösunds Wärds-
hus +46 304 209 25. Quality Hotel Stenungsbaden +46 
303 83100. Hotell Sjögården, +46-304-510 30, Handels-
man Flink, Flatön, +46 304 550 51, Hotel Carlia, Ud-
devalla +46 522 14140. Hotel Reis, Stenungsund +46 303 
77 00 11. Fars Hatt, Kungälv, +46 303 109 70. Bergabo, 
Rönnäng, +46 304 677 080. 


